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Streſemanns
Dortmund, 13. Vovember.

der Tagung des Zentralvorſtandes
tſchen Volkspartei in Dortmund hielt
ßeichsaußenminiſter Dr. Streſemann eine

ſrache

in der er einleitend betonte, daß er die
über die außenpolitiſche

dlagen unſerer außen politiſchen
in normalen Verlauf der Dinge vor dem

ztag und ſeinen Kusſchüſſen vertreten
aher, da der Reichstag aufgelöſt ſei, dieſe Stel

e vor dem hier verſammelten Gremium

Miniſter fuhr fort:

künftige Geſchichtsſchreibung wird das Jahr 1924 als
ſt bezeichnen, das nach fünfjährigem fruchtloſen Haoer
pung zum beſſeren gebracht hat. Die Stadt Dortmund
kaum eine andere deutſche Stadt, dieſe Entwickelung

nittelbarſter Erfahrung bezeugen. Ver-
tügen ſie ſich unſere Lage, wie ſie vor einem Jahre war
ſie heute iſt. Nach dem

Abbruch des opferreichen Ruhrkampfes

in November 1923 die alliierten Länder, insbeſondere
ihge Fankreich, unſeren Bemühungen um gütliche Bei
des gefährlichen Konflikts noch verſtändnislos und
nend gegenüber. Wohl niemand von uns hätte damals
ung zu äußern gewagt, daß im November 1924 Dort-
d fremden Truppen befreit, die baldige Räumung des
ieteß geſichert, die Einheit zwiſchen dem beſetzten und
eſehten Deutſchland wieder hergeſtellt und die deutſche
ſt in geregelte Bahnen geleitet ſein würde.
ſlte meinen, daß ein ſolcher Vergleich genügen müßte,
tage zu beantworten, ob die Haltung der Reichsregie
der Londoner Konferenz richtig war oder nicht. Gewiß,
üferenz hat nicht alle unſere Erwar-
werfüllt. Um ſie aber richtig zu bewerten, darf ſie
dererſte Schritt auf dem Wege betrachtet werden,

mbeirrter Folgerichtigkeit weiterzugehen uns die Not
t gebietet. Das

Ziel der deutſchen Außenpolitir
t ſein, in vertrauensvoller und ſachlicher Zuſammen
mit dem Ausla nd überall für die wirtſchaftlichen
onalen Vedürfniſſe unſeres Volkes Verſtändnis zu
und ſo für Deutſchland die Stellung wieder zu
t die ihm zukommt. Die Welt wird und muß

ein freies und geſundes Deutſchland im Herzen
eine unerläßliche Vorausſetzunaller Völker iſt. ſetzung s u Fortſchritt und

t hier in voller Objektivität feſtſtellen, daß der Geiſt
eder und Verſöhnung, der die Londoner Konferenz
r ſchwierigen Verhandlugnen mit den

t elgiſchen Staatsmännern beherrſchte, ſich wei
waren erwieſen hat. Und daß unſer Vertrauen
R eue unſerer Gegenkontrahenten nicht getäuſcht
u rig Ergebnis möchte ich nicht nur die Räu
innnn DortmundHördeLühnen anführen, ſondern
e t Offenburg und Appenweier, die berefts
ne r Abreiſe aus London, das heißt alſo
e dann rüher als zugeſagt, durchgeführt worden iſt,
und Veſe der Häfen von Karlsruhe, Mannheim,
aftelet; Ein Aufatmen ging durch das ganze
h des en, nicht nur des beſetzten Gebietes, ſon

unbeſetzten Deutſchlands, als endlich die
unnatürliche Binnenzollinie fiel,

n ethnenbeitiiche deutſche Wirtſchatfsgebiet will-
die Kann ng lebenswichtiger Wirtſchaftsarterien
en Gebiet tie des Ein- und Ausfuhrweſens
n dem e ie uns nicht nur ſeit Januar 1923, ſonderni gen er itern der erſten Londoner Konferenz im
Rücgabe v war, iſt wieder in unſerer Hand.
h Forſten, Domänen, ſowie der beſchlag-
r Deutſche und Kokereien hat ſich reibungslos voll

nen gen e der bisher vom unbeſetzten ins beſetzte
R hier, „nnatürlichen Paßzwang unterworfen war,
des de ganz Deutſchland, nur mit einem polizer-

Lerſehen, herumreiſen.

g Dankwort an den Landeshauptmann der Rhein
h der die deutſche Abordnung zur Durch

niter Moner Abmachungen geführt hat, fuhr der
ert. Im altbeſetzten Gebiet bleibt noch eine

die ſich insbeſondere auf die Milderung des
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OrdonnanzenSyſtems bezieht. Aber auch hierüber ſchweben zur
Zeit Verhandlungen. Auch die

Amneſtie
gehört zu jenen Materien, die einer endgültigen Erledigung noch
harren. Eine große Anzahl von Freilaſſungen iſt bereits erfolgt.
Dagegen ſcheint die Freilaſſung anderer Perſonen,
z. V. derjenigen, die ſich nach franzöſiſcher Auffaſſung durch die
Zugehörigkeit zu nationalen Verbänden vergangen hatten, noch
auf Schwierigkeiten zu ſtoßen. Wir haben der
franzöſiſchen Regierung Vorſchläge gemacht, um
die auf dieſem Gebiet noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten
in möglichſt ſchneller und reibungsloſer Weiſe einer Löſung zu
P pren. Jch hoffe, daß unſeren Vorſchlägen Rechnung getragen
wird.

Wir ſchöpfen aus der bisherigen prompten Erfüllung der von
der Gegenſeite übernommenen Verpflichtungen das Vertrauen,
daß auch die in näherer oder fernerer Zukunft fällig werdenden
Zuſagen in derſelben Weiſe erfüllt werden.

Hierzu gehört die Räumung der außerhalb des
Vertrags von Verſailles beſetzten Gebiete, alſo
des Reſtes des Ruhrreviers und der Brückenköpfe von
Düſſeldorf und Duisburg. Hierzu gehört ferner die
vertrags mäßige Räumung der erſten Zone des
altbeſetzten Gebietes. Die
wird die beſte Probe aufs Exempel ſein. Die vertragsmäßige
Räumung der erſten Zone des altbeſetzten Gebiets iſt der vor
läufige Abſchluß einer Politik, die zu den Londoner Verein-
barungen geführt hat, derzuliebe das deutſche Volk die großen
Belaſtungen des Dawes-Gutachtens auf ſich nahm, weil es der
Ueberzeugung war, daß damit auch die Bahn für die loyale
Durchführung des Verſailler Vertrags ſeitens unſerer Vertrags
gegner zu allen Zeiten gewährleiſtet ſein muß.

In dieſer Erwartung möchte ich mich auch nicht durch

bedauerliche Swiſchenfälle
beirren laſſen, wie durch die kürzliche Verhaftung des
Generals von Nathuſius. Jch hoffe, daß das franzöſiſche Vorgehen, gegen dieſen alten deutſchen Soldaten, der völlig
ahnungslos und reinen Gewiſſens von der Erlaubnis der fran
zöſiſchen Behörden zur Einreiſe nach ElſaßLothringen Gebrauch
machte, um einer Pietätspflicht zu genügen, nicht als ein
Wiedererwachen von Stimmungen und Tendenzen der Kriegs
zeit angeſehen zu, werden braucht, ſondern nur als ein Miß
griff nachgeordneter Organe, den die franzöſiſche
Regierung alsbald zurücknehmen wird.

Die Probe aufs Exempel
Jm Zuſammenhang mit den beſetzten Gebieten muß ich

noch eines anderen deutſchen Landſtrichs gedenken, der ebenfalls
fremder Gewalt unterworfen iſt. Jch meine

unſer deutſches Land an der Saar.
Die Bevölkerung ſelbſt hat, dies können wir ihr nicht genug
danken, der Welt offenkundig gemacht, daß an der Saar
wirklich nur Deutſche wohnen. Freilich dienten die
Behauptungen von 1919, die Bevölkerung ſei gemiſcht, haupt-
ſächlich dazu, die Abtretung der Kohlengruben zu
ermöglichen. Das war eine wirtſchaftliche Frage, die man ent
gegen den deutſchen Vorſchlägen politiſch zu löſen verſuchte.
Das war der große Fehler von 1919. Heute wäre, ſo ſcheint
mir, die Welt für vernünftige wirtſchaftliche Löſungen wohl
zugänglicher. Wirtſchaftlich hat Frankreich durch den Beſitz der
Saargruben keineswegs das erlangt, was es 1919
erhoffte, und vom Polikſſchen gilt dies erſt recht. Wer auf
dieſe fünf Jahre zurückblickt, wird wohl nicht annehmen, daß
man in weiteren zehn Jahren den Gefühlen der Bevölkerung
eine andere Richtung geben könnte. Es wird nichts übrig bleiben,
als die Probe aufs Exempel zu machen und die Bevölke
rung abſtimmen zu laſſen. Nur ſo können wir klare
Verhältniſſe ſchaffen.

Ebenſo wie hinſichtlich der beſetzten Gebiete iſt auch ſonſt
die Abwicklung des Londoner Paktes bisher normal verlaufen.
Namentlich hat

die 800 Millionen- Anleihe
einen überaus ſtarken Erfolg gehabt. Der Erlös aus der An
leihe beginnt bereits in die Kaſſen der Reichsbank zu fließen,
und man kann darauf vertrauen, daß ſeine befruchtende Wir-
kung auf die deutſche Wirtſchaft ſich bald geltend macht. Unſere
Aufgabe iſt es, dieſe Zeit in vollem Umfang für den Auf
bau der deutſchen Wirtſchaft na allen Kräften
auszunutzen.

Die Handelsvertragsverhandlungen

DerAusbau der deutſchen wirtſchaftlichen
Beziehungenmit dem Ausland iſt im vollen Gange. Mit den Vereinigten

Staaten von Amerika und mit Spanien ſind Handels
verträge bereits abgeſchloſſen, die noch der Ge
nehmigung durch die Parlamente harren. Mit England, Frank-
reich, Belgien, der Schweiz und der Türkei ſchweben Verhand
lungen und mit Jtalien, Japan und Polen ſteht ihr Beginn un
mittelbar bevor. Da ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht
nur bei uns, ſondern auch im Ausland geändert haben, müſſen
nene Wege gefunden werden. Wir wollen zum Teil mit
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kurzfriſtigen Abkommen arbeiten. Den leitenden
Grundſatz aus unſerer Handelspolitik der Vorkriegszeit, nämlich
den der gegenſeitigen Meiſtbhegünſtigung, können
und müſſen wir auch fernerhin zur Grundlage unſerer Handels
beziehungen mit dem Auslande machen. Wir ſtehen in dieſem
Tee vor einer entſcheidenden Wendung und Beſſerung unſerer

age.
Am 10. Januar 1925 läuft die ung im Vertrag von Ver

ſailles auferlegte einſeitige Meiſtbegünſtigung ab,
und wir ſtehen von dieſem Zeitpunkt ab wieder als gleichberech-
tigte Verhandlungsgegner dem Ausland gegenüber. Wir führen
die Verhandlungen in dem aufrichtigen Beſtreben, mit allen
Ländern zu einer wirtſchaftlichen Verſtändigung zu kommen.
Wenn wir dabei das Syſtem der Meiſtbegünſtigung zum Mittel
punkt unſerer Verhandlungen machen, ſo geſchieht das, weil die
ſes Syſtem allein eine wirtſchaftliche Verſtändigung und An-
näherung aller Länder in Europa gewährleiſtet. Jedes andere
Syſtem von Zollvereinbarungen führt zur Abſchließung der
Länder unter ſich. Die Wirtſchaftsverhandlungen werden dar
über entſcheiden, ob in Europa in den nächſten Jahrzehnten
wirtſchaftliche Verſtändigung und Zuſammenarbeit oder ein wirt-
ſchaftlicher Kampf aller gegen alle herrſchen wird.

Der im Ausland verbreiteten Befürchtung, daß Deutſchland
in kurzem das

Ausland mit deutſchen Waren überſchwemmen
und ſich ſelbſt gegen das Ausland mit Schutzzöllen abſchließen
wird, muß ich entſchieden entgegentreten. Deutſchland
ſteht bezüglich ſeiner Ausfuhr weit hinter allen Ausfuhrländern
der Welt zurück Ein Vergleich des Außenhandels aller Länder
hat ergeben, daß der Welfhandel im allgemeinen bereits wieder
auf achtzig Prozent des Welthandels vor dem Kriege geſtiegen
iſt, daß der deutſche Außenhandel aber nur vierzig Prozent der
Vorkriegszeit beträgt. Deutſchland muß noch einen weiten Vor
ſprung der übrigen Länder einholen, um auf ſeinen früheren
Stand zu kommen. Andererſeits müſſen wir uns darüber klar
ſein, daß, wenn wir nach dem Ausland ausführen wollen und
müſſen, wir dem Jnland auch unſeren eigenen Markt
öffnen müſſen. Jch muß deshalb an alle beteiligten Kreiſe
den Appell richten, daß ſie übertriebene Forderungen zum
Schutze ihrer ſpeziellen Intereſſen zurückſtellen.

Der Miniſter kam dann auf die
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten

zu ſprechen und betonte, daß die deutſche Regierung Frankreich
durch das Angebot der Meiſtbegünſtigung den deutſchen
Märkt eröffnet habe. Sie hoffe, daß die Probleme auf
franzöſiſcher Seite mit dem gleichen Geiſt des Entge-
genkommens verhandelt werden. Mit einigen anerkennen-
den Worten für das Verdienſt Macdonalds um das Zuſtand e-
kommen des Londoner Paktes kam Dr. Streſemann
dann auf den

Regierungswechſel in England
zu ſprechen. Jch hoffe beſtimmt, ſagte er, daß wir, wenn wir
auf dieſem Pakte ſetzt weiterbauen, auch die Unterſtützung
der neuen Regierung in England ffinden. Deshalb
begrüße ich es, daß der Herr Premierminier Baldwin ſich gleich
in der erſten Rede nach ſeinem Amtsantritt unzweideutig auf
den Boden des Londoner Abkommens geſtellt hat. Jn den Ver-
einigten Staaten iſt der bisherige Präſident mit ſehr großer
Mehrheit wiedergewählt worden. Wir können die Entſcheidung
des amerikaniſchen Volkes auch vom deutſchen Standpunkt aus
begrüßen, weil ſie die Gewähr für die Fortſetzung und Pflege
der zwiſchen beiden Nationen angebahnten guten Beziehungen
bietet. Der neue Reparationsplan trägt in alle Welt
den Namen eines Amerikaners, und auf der Londoner Konferenz
hat ſicheder amerikaniſche Einfluß als ausgleichend und fördernd
erwieſen. Als es ſich dann um die Schaffung der materiellen
Grundlage für die Durchführung des Dawesplans handelte iſt
es der amerikaniſche Anteil an der deutſchen Reparationsan-
leihe geweſen, der zuerſt aufgelegt und ganz erheblich über-
zeichnet worden iſt. Der

Flug des Zeppelin,
dieſe Glanzleiſtung deutſcher Technik und deutſchen Wagemutes,
hat in beiden Ländern die Ueberzeugung vertieft, daß ſie berufen
ſind, in friedlicher Zuſammenarbeit zur Löſung
der Kulturaufgaben der Menſchheit beizutragen. Dr. Streſe
mann gedachte dann unſeres freundnachbarlichen Verhält-
niſſes zu Oeſterreich, er erwähnte den Abſchluß eines
deutſch polniſchen Abkommens in Staatsangehörigkeits- und
Optionsfragen und beſchäftigte ſich weiter mit dem Ausbau der
mit dem Rapollovertrag eingeleiteten Politik, die auch heute noch
unſeren vitalen, politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen
entſpreche.

Ein ſchwierigeres Kapitel als die bisher berührten Fragen,
ſo fuhr Dr. Streſemann fort, bilde die

Frage der Militärkontrolle.
Der einzige Weg zur Beendigung dieſer Kontrolle ſei die Zu
laſſung der Generalinſpektion unſeres Rüſtungs-
ſtandes geweſen. Sie iſt nun ſeit über zwei Monaten im vollen
Gange. Es ſind annähernd tauſend Beſuche vorgenommen
worden. Der Miniſter appelliert an die Einſicht der verſtän-
digen Kreiſe unſeres Volkes, ihren Gefühlen im Jntereſſe des
großen Ganzen, das auf dem Spiel ſteht, Zügel anzulegen, und
den Schlußakt der Militärkontrolle nicht zu ſtören. Deutſchland
erwartet mit Fug und Recht, daß mit dem Abſchluß der Gene-
ralinſpektion auch die Militärkontrolle in ihrer
bisherigen Form als beendet zu betrachten iſt und ſie



aus der Hand der alliierten Kommiſſionen in Kürze in die Hand
des Völkerbundes übergeht und von ihm den Beſtim
mungen des Verſailler Vertrages entſprechend gehandhabt wird.
Die Reichsregierung iſt entſchloſſen, ihre Schritte für den Ein
tritt Deutſchlands in den Völkerbund fortzuſetzen. Das deutſche
Memorandum hat allerdings anſcheinend noch nicht über
all das Jntereſſe gefunden, das wir erhoffthatten. Nur einige Mächte haben bisher geantwortet, und
auch ſie laſſen ein genügendes Verſtändnis für
Deutſchlands ganz beſondere Lage vermiſſen. Der Miniſter
ſchloß ſeine Rede:

Wichtiger aber als die Form, die der Genfer Völkerbund
für die Geſtaltung des internationalen Lebens gefunden hat,
iſt der Geiſt, der dieſes Leben beſeelen muß. Verträge, Ab
machungen und internationale Organiſationen ſind nur das
Gerüſt für die Entwicklung der Zuſammenarbeit zwiſchen den
Völkern. Wachstum und Kraft wird dem internationalen Leben
nur gegeben durch das Vertrauen, das die gegenſeitigen Bezie-
hungen erfüllt und durch den aufrichtigen Verſtändi-
gungswillen der Regierungen. Alle Völker haben
Anſpruch auf Freiheit und gleiches Recht. Nichts
anderes als dieſen Anſpruch auf gleiches Recht
und Freiheit verlangt Deutſchland für ſich!
Die Beurteilung der Rede in Berlin

Berlin, 13. November.
(Eigener Drahtktbericht.)

Die große Rede, die Dr. Streſemann am Donnerstag vor-
mittag im Zentralausſchuß der Deutſchen Volkspartei in Dort-
mund gehalten hat, findet in Berliner politiſchen Kreiſen ſehr
ſtarke Beachtung. Man weiſt auf ihren außenpolitiſchen Charakter
ſowie auf die Tatſache, daß Dr. Streſemann, wenn auch nur
andeutungsweiſe, auf ſehr

wichtige außenpolitiſche Zukunftsaufgaben angeſpielt
hat. So ſchließt man aus der Behandlung der Saarfrage, daß
die deutſche Außenpolitik dieſes Grenzproblem bereits in abſeh-
barer Zeit aufzurollen beabſichtigt. um eine Abſtimmung nicht
erſt in zehn Jahren, wie das im Verſailler Vertrag vorge-
ſchrieben iſt, ſondern ſchon früher durchzuſetzen. Ueber die viel
fältigen Handelsvertragsver handlungen hat der
Außenminiſter zum erſten Mal ein ausführliches Bild
entworfen.

Jn Kreiſen der Deutſchnationalen Volkpartei
übt man an der Rede inſofern Kritik, als ſie z. B. in dem Fall
Nathuſius nicht ſcharf und beſtimmt genug iſt. Man hält auch
die Wendung zum Beſſeren, die Herr Dr. Streſemann konſta-
tierte, für verfrüht und optimiſtiſch, ehe man nicht die endgültige
Auswirkung des Dawes- Planes und des Londoner Paktes zu
überblicken vermag. Jn Kreiſen der Regierungsparteien da
gegen ſieht man in dieſem Rechenſchaftsbericht des Außen-
miniſters einen Beweis dafür, daß die deutſche Außenpolitik ſich

hier die an die Kreiſe Herriots gerichtete und nicht miß-
uverſtehende Wendung, daß erſt die Räumung des übrigen

über den Verſailler Vertrag hinaus beſetzten Gebietes und der
Kölner Zone die Probe aufs Exempel ſein wird. Jn der Feſt-
ſtellung des Außenminiſters, daß das

deutſche Völkerbundsmemorandum
leider nicht das Echo gefunden habe, das die Reichs
regierung erwartete, glaubt man eine Antwort auf die Rede
Baldwins zu erblicken, der Deutſchland ebenſo wie ſein Vor-
gänger Macdonald zu einer Forcierung ſeiner Völferbundshvolitik
ermunterte. Jm großen Ganzen findet das Expoſé des Außen-
miniſters in allen Parteien große Beachtung.
wartet mit Spannung Streſemanns öffentliche Rede, die das
innerpolitiſche Ergänzungsſtück zu dem Rechen-
ſchaftsbericht des Parteiführers bilden dürfte.

Zur Verhaftung
des angeblichen Erzbergerattentäters

Berlin, 13. November.
(Ourch Funkſpruch.)

Die Nachricht, daß der Erzbergermörder Tilleſſen in
Unterſuchungshaft genommen und wieder freige-
laſſen worden ſei, wird von zuſtändiger deutſcher
Stelle dementiert. Es iſt mit ziemlicher Wahrſcheinlich
keit anzunehmen, daß der Verhaftete nicht mit dem Erzberger
attentäter Tilleſſen identiſch iſt, trotzdem hat die Reichsregierung
einen Beamten zur Vernehmung des Verhaf-
teten entſandt. Für den Fall, daß er ſich danach als der
Erzbergerattentäter herausſtellen ſollte, hat die Reichsregierung
bereits die Auslieferung beantragt.
Zuſammenſtöße im Hermann-Prozef

Weimar, 13. November.
Gleich zum Beginn der heutigen Sitzung kommt es zu einemlebhaften rtggg zwiſchen Staatsanwalt

und Verteidigung, als erſterer einen neuen Beweisan-
trag ſtellt und die Verteidiger in lebhafter Weiſe proteſtieren.
Es fallen ſcharfe Worte zwiſchen den Parteien. Das Ge-
richt beſchließt, dem Beweisantrag ſtattzugeben. Jntereſſant iſt
die Ausſage eines Zeugen, daß ein Regierungsrat der bürger-
lichen Regierung neben ſeinen ſonſtigen nicht geringen Dienſt-
geſchäften in drei bis vier Wochen einen Entwurf zu einem
Polizeibeamtengeſetz fertiggeſtellt hat. Es iſt das dasſelbe Ge
ſetz, zu dem der mitangeklagte Regierungsrat Kopf einen Ent
wurf ausarbeiten ſollte und wofür er, wie mitgeteilt, das Ge
halt weiter erhielt. Kopf hat drei Monate an dem Ent
wurf gearbeitet, ohne ihn fertigzuſtellen.
ſelbe Zeuge ſagt aus, daß Hermann zwei Beamte der Landes-
polizei, die ihm politiſch naheſtanden,

lebenslänglich angeſtellt
hat, obwohl dies nicht üblich ſei. Jm weiteren Verlaufe der
Beweisaufnahme wird auch der geſtern von der Staatanwalt-
ſchaft verhaftete, aber wieder freigelaſſene Hauptwachtmeiſter
Claß nochmals vernommen und dem Zeugen Müller-Branden-
burg gegenübergeſtellt. Claß behauptet wieder, Müller-Branden
öurg habe das geheime Verſteck in der Waffenmeiſterei gekannt,
ja, er habe ſogar die Anweiſung gegeben, die Waffen in das
Verſteck zu bringen. Die Ausſage des Zeugen Müller-Branden-
burg ſteht wie geſtern im Gegenſatz zu der des Claß. Dieſer
wird vereidigt. Da der Verdacht beſteht, daß Claß die Unwahr-
heit ſagt er hat früher bei anderer Gelegenheit zweimal aus
geſagt, er wiſſe nicht, ob Müller-Brandenburg von dem Verſteck
wiſſe wurde er nach Beendigung der Vernehmung erneut
verhaftet.

Der Probeflug des „L. Z. 126“
Newyork, 13. November.

(Ourch Funkſpruch.)
„L. Z. 126“ wird auf dem für Sonnabend vorgeſehenen

Probeflug nicht Philadelphiag, ſondern vorausſichtlich
Newyork beſuchen. Das Füllen des Luftſchiffes mit
Helium iſt beendet.

Die Neuwahl
des Wiener Kabinetts verſchoben

Wien, 13. November.
Die Wiederwahl der Regierung iſt verſchoben worden.

Der Bundeskanzler Dr. Seipel erſchien heute vormittag im
Hauptausſchuß und erklärte, daß die Beſprechung mit den
Landeshauptleuten über die Abgabeteilung zwiſchen Bund und

L.

auf den 18. November.
über ihre Erneuerung brauchen keine Verhandlungen mehr ge-

Keine Wiedereinführung
der Zwangswirtſchaft

München, 13. November.
(Ourch Funkſpruch.)

Der Wirtſchaftsausſchuß des Bayeriſchen Land
ka ges behandelte heute einen ſozialdemokratiſchen Antrag auf
Bekämpfung der Preistreiberei. Handelsminiſter
von Meinel erklärte, die neue Teuerungswelle ſei
weniger auf die Jnduſtrie zurückzuführen, als hauptſächlich auf
den Leben smittelmarkt. Preistreibend hätten über
triebene Gerüchte über eine ſchlechte Ernte gewirkt.
Alle Abhilfemaßnahmen müßten von der Vorausſetzung aus
gehen, daß die Aufrechter haltung unſerer Währung
oberſtes Geſetz ſei. Gegen jeden Wucher müſſe unbedingt
eingeſchritten werden. Die Preistreibereiverordnung könne nicht
aufgehoben werden. Der Landwirtſchaftsminiſter Prof. von Fehr
erklärte, daß von einer Wiedereinführung der
Zwangs wirtſchaft keine Rede ſein könne, weil da
durch die Produktion geſchädigt würde.

Frankreich ſchweigt ſich aus
Paris, 13. November.

(Figener Drahtbericht.)
Von franzöſiſcher Seite werden auf die Preſſeinforma

tionen, nach denen die franzöſiſch- deutſchen Wirtſchaftsverhand
lungen wegen eingetretener Meinungsverſchiedenheiten eine
Unterbrechung erlitten haben, keinerlei Angaben ge
macht. Man begnügt ſich, die Tatſache zu melden, daß eine
Pauſe in den Verhandlungen erfolgt iſt. Jm
übrigen betrachtet man die Sachlage keineswegs peſſimiſtiſch.

Ländern und über die Verwaltungsreformen noch nicht geführt
werden konnten, ſondern erſt morgen beginnen würden. Er
könne daher noch keine Vorſchläge für die Bildung der Regierung
machen, hoffe aber, in wenigen Tagen dazu in der Lage zu ſein.
Die darauf folgende Sitzung des Nationalrates dauert daher nur
wenige Minuten. Der Präſident vertagte die Verhandlungen

Die Koalition beſteht nach wie vor,

flogen zu werden. Die Beſprechungen mit den Sozialdemokraten

auf dem richtigen i befindet. Man unterſtreicht aber auch

Man er

Der

haben nur das Ergebnis gehabt, daß die Sozialdemokra-
ten erklärten, ſie behielten ſich auch weiterhin freie Hand
vor. Die Beſprechungen mit den Landeshauptleuten ſind ſchon
früher begonnen worden und der Kanzler hatte bereits damals
angekündigt, daß ſie fortgeſetzt werden müßten. Er will jetzt
die Regierungskriſe benutzen, um die Angelegenheit wenigſtens
in großen Zügen ein für allemal zu erledigen.

Ueber die Vereinbarungen zwiſchen der General
direktion der Bundesbahnen und den Eiſenbahnern
ſind noch keine Einzelheiten bekannt. Der Betrieb iſt in
vollem Umfange aufgenommen, aber die letzten Be
rechnungen zu dem Jnhalt des Abkommens ſind erſt heute
gegen Mittag zu Ende geführt worden.

Die Beratungen des KabinettsBaldwin
London, 183. November.

Bei der geſtrigen erſten Sitzung des neuen Kabinetts, über
die ſchon berichtet, iſt vor allem der Jn halt der Thron-
rede, mit der das Parlament eröffnet werden ſoll, definitiv
feſtgeſetzt worden. Es wurde beſchloſſen, daß das Unterhaus
am 2. Dezember zuſammentritt. Am Montag, dem 8. Dez.,
folgt das übliche miniſterielle Diner und tags darauf die Er
öffnung des Parlamentes durch die Thronrede.
Wie geſagt, ſteht der Text dieſer Rede bereits feſt und behandelt
in erſter Linie die Wiedereinführung der ſämtlichen ſogenannten
Imperial preference duties, wie ſie von der Jmperial-Konfe-
renz, die vor Jahresfriſt in London tagte, angenommen wurde.
Dann enthält die Thronrede einiges über das Wohnungs-
problem und ein neues Fabrikgeſetz. Letzteres iſt
im Miniſterium des Jnnern ſchon faſt gänzlich ausgearbeitet.
Ein beſonderer Abſchnitt behandelt

die Arbeitsloſenfrage.
Außerdem wurde bei der geſtrigen Kabinettsſitzung auch der
Sinowjew- Brief ſehr gründlich beſprochen, doch keiner
lei zu ergreifende Maßnahmen vorläufig feſtgelegt. Dagegen
ſieht es aus, als ob die Campbell- Affäre von den Kon
ſervativen jetzt erſt gründlich aufgenommen werden ſoll. Das

Parlament dürfte etwa drei Wochen tagen und ſich etwa am
18. Dezember bis in die zweite Woche des Februar vertagen.
Bei der Verleſung der Thronrede wird auch die Königin zu-
gegen ſein, und der Reſt der Woche wird der Debatte über die
Rede gewidmet werden. Beſonders ſchwierig wird ſich ſelbſt
verſtändlich die Lage der liberalen Partei im neuen
Parlament geſtalten. Lloyd George wird als Vertreter
von Asquith Führer der Partei ſein.

Muſſolinis Nachruf
für Mattevotti und Caſalini

Rom, 13. November.
(Ourch Funkſpruch.)

Jm Namen der Regierung hielt Muſſolini einen Nach
ruf auf die beiden ermordeten Abgeordneten Matteotti und
Caſalini. Er ſagte u. a.: Der AUmſtand, daß Matteotti ein
Gegner der Regierung war, mildere die Miß-
biligung über das Atttentagt, die ſich im ganzen Lande
geltend mache, in keiner Weiſe. Nach einem Nachruf
durch den General Pellu wurde die Sitzung zum Zeichen der
Trauer aufgehoben.

Eine Abſage an die Oppoſition
Rom, 11. November.

Die Combattenti und Mutilati haben in mehrtktägigen
Sitzungen ihrer Zentralausſchüſſe ihre völlige politiſche
Unabhängigkeit nochmals betont. Sie bringen zum
Ausdruck, daß ſie nicht einer einzigen Partei das Monopol des
Patriotismus zugeſtehen könnten, wollten ſich aber auch nicht dazu
hergeben, um einzelnen Männern oder Parteien den Weg zur
Macht zu bahnen und dazu beizutragen, daß eine traurige
Periode der Vergangenheit wieder erſtehe. Dieſer
letztere Paſſus bedeutet eine glatte Abſage an die
Oppoſition, die ſich bemühte, die Differenzen zwiſchen
Kriegsteilnehmern und Faſziſten für ihre Politik auszunutzen.
Andererſeits iſt das Reſumeé der Vorkommniſſe vom 4. November,
das die beiden Zentralkomitees auf Grund der ihnen zuge-
gangenen Berichte ihrer Provinzialverbände geben, ein ſcharfer
Proteſt nicht nur gegen die faſziſtiſche Gewalttätigkeit, ſondern
auch gegen das Direktorium der Parteien und die Regierung. Der
Aufruf an die Jtaliener, den die Kriegsteilnehmer im Anſchluß an
ihre Sitzungen erlaſſen haben, faßt dieſe Geſichtspunkte nochmals
zuſammen, betont beſonders, daß ſie ſich von der Zuſtimmung des
ganzen Landes getragen fühlen und ſchließt mit der Aufforde-
rung an Parlament, Senat und Regierung, auf
den. einſtimmigen Ruf des Landes zu hören, Ordwung und

Bayern und die Teuerungswelle

4 Reval, 12. Robe

Es iſt anzunehmen, daß die Vertreter der deutſchen
im Laufe des heutigen Tages Aufſchluß über den wo De
verhalt erteilen werden. wahren

e wirdGemeine Fälſchung
Berlin, 18. Roy Ritg

(Durch Rundfunk.) r a
Die „Rote Fahne“ veröffentlichte heute mor en

bliches Protokoll einer Vertrauensmännc ri
ammlung der Deutſchnationalen Volkspartei an faſſer

des 29. Auguſt, bei der Geheimrat Quaatz die Anna d. ge
Dawesgutachtens durch einen Teil der Deutſchnationale t e
teidigt haben ſoll mit der Begründung, daß General
bei der Entſchließung der Deutſchnationalen Volke jede
Sinne der Annahme hingewirkt haben ſoll. Geheinrn w.
teilt mit, daß die Behauptung der „Roten Fahne e
Verlauf der Sitzung, insbeſondere ſoweit General von v be
darin genannt worden iſt, von Anfang bis zu Ende er et
Ferner bezeichnet Geheimrat Quaatz das angebliche d r O
das der „Roten Fahne“ vorgelegt ſein ſoll, als ein wes

Fälſchung. rBürgerliche Einigkeit werde u

Augsburg, 13. Novenh gahr
Für die kommenden Wahlen iſt eine Vereinbat ſtrebu

in Augsburg und anderen ſchwäbiſchen Städten zwiſ bitter
den bürgerlichen Parteien zuſtandegekommen unſere
Deutſchnationale Volkspartei, die Deutſt je ſo
partei, die Baheriſche Volkspartei, die Demokratiſche Pik nöchte
die Nationalliberale Landespartei haben für die bayerſf Geſich
Gemeindewahlen die Liſtenverbindung ſchon
ſchloſſen. Gleichzeitig wurde unter den genannten tiſch f
die Wahrung des Burgfriedens auch für die R ja die

tagswahlen beſchloſſen. eine fHausf

Geſetzmäßigkeit wieder her zuſtellen. Ein z m x
Aufruf der Mutilati (der Kriegsbeſchädigten) iſt für her er

warten. tterwir ihRücktritt edes amerikaniſchen Botſchafters C
New ork, 13. Novent Annah

(Eigener Drahtbericht.) Halle,
Nach Meldungen aus Waſhington hat der amert

Botſchafter in London, Cellop, die Abſicht, in Küt Tſeinem Poſten zurück zutreten. Als ſein Na Volksp
wird der amerikaniſche Botſchafter in Mexiko, Warren, 8 Uhr
Man glaubt, daß, falls Hughes zurücktritt, Cello Toteng
Nachfolger werden wird. Vorausſichtlich wird jedoq dächtni
auf ſeinem Poſten bleiben.

Was geht in Spanien vor? 3
Paris, 13. Novemb Prome:

Aus Toulouſe wird gemeldet, daß die ſpaniſch in der
gierung alle franzöſiſchen Zeitungen für
nien verboten hat. Kommentare zu dieſer Meldung geleitet
noch, aber ſie werden nicht ausbleiben. Das „Journa letzten
öffentlicht ein Privattelegramm aus Madrid, das auf diesjäh
eingetroffen iſt. Das Direktorium Primo de Rivera Friedhö
geteilt, daß der frühere republikaniſche Deputierte M Es ſint
Domingo, ſein Sekretär Emilio Palermo und ein unbe predige
Amerikaner verhaftet worden ſeien, weil in
Beſitz kompromittierende und ſtaatsgefährliche Doku
gefunden wurden. Auch andere verdächtige In
ſeien in großer Zahl verhaftet. Die Grenzpol
verdoppelt und übe die ſtrengſte Kontrolle aus. Die e
glaube, daß der Handſtreich, den die in Pervignan ver
Spanier planten, gegen das Zuchthaus von Fig
gerichtet werden ſollte. Hier verbüßt Petro Mätten
der Mörder des Miniſterpräſidenten Dato, ſeine Strafe
romantiſche Geſchichte wird vom „Matin“ erzählt:

„Zwei geheimnisvolle Spanier haben
vergeſſene deutſche Waffen und Granatendepot

am Chemin des Dames ausräumen wollen und ſind da
haftet worden. Vor einigen Monaten erhielt die Je
Soiſſon Nachricht, daß ein Spanier, der in Reims ein
geſchäft hat, ſich mit verdächtigen Leuten in Verbindun
habe, die in der alten Kriegszone nach verborgenen Va
Munition ſuchen. Der Spanier wollte für jedes
50 Frs. und für jede Kiſte mit Granaten 1000 Frs. za
Mann, der als ein Araber bezeichnet wird und dert
die Gegend zwiſchen Moronvillers und Damvinhatte, hatte ein altes deutſches Depot entdeckt. Dieſer
ſtellte dem Spanier 60 Kiſten mit Granaten zu
fügung, die in dieſen Tagen kurz vor dem Ausbruch
ruhen in Spanien abgeliefert werden ſollten. Der
mußte aber erſt nach Paris reiſen, um ſich das kötige
beſorgen. Die Polizei paßte auf und überwachte die
des Spaniers in Reims. Geſtern abend um 6 Uhr n
dem Laden des Friſeurs ein Wagen, der angehal
Er enthielt als Ladung 5 Kiſten mit r
Spanier ſind verhaftet. Sie haben erklärt, daß ſie die
erwerben wollten, um ſie in Marokko zu wer
glaubt, daß dieſe Männer Agenten des Aufſtandskom

Ein mißglückter Kommuniſtenanſ
in Reval

predige

Einige Mitglieder der hieſigen kommuniſtiſchen e
haben verſucht, ihre in Unterſuchungshaft ſich
lichen Genoſſen zu befreien Zwei der weiſt
wurden verhaftet. Beim Verhör wurde feſtgeſtellt, de m
260 000 Mark ge dungen waren, um die im Unter dent
gefängnis internierten 40 Kommuniſten zu befreien Abwe
Verhör trat ſofort ein Kriegsgericht zuſammen,
Todesurteil ausſprach, das in der hand
vollſtreckkt wurde. Das Unterſuchungsmaterial i und
„Päewaleht“ berichtet, geheim gehalten, aber ſo n L
darüber in die Oeffentlichkeit gedrungen, daß die

Komplotts auf die Geſandtſchaft eines „Eoſti
ſinnten“ Staates zurückzuführen ſind.

Schießereien
in der mexikaniſchen Kamme

Mexiko, 13. Robe

(Durch Funkſpruch)
Ein ſtürmiſcher Verlauf der geſte

merſitzung fand dadurch ſeinen Abſchluß daß iein heftiges ſener im Sitzungsſaal eröffnete, n
zu ſchrecken. Es ſind über 2000 Schüſſe gefallen
Arbeiterführer Morones und ein anderer du
verwundet. (Soweit hatte es unſer 5

freun

tag doch noch nicht gebracht. D. Red.
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Hallo und Amgebung
Halle, 14. November.

Des Roten Kreuzes Weihnachtsbitte
Aus dem Büro des Vaterländiſchen Frauen-Vereins Halle

wird uns mit der Bitte um Veröffentlichung geſchrieben:
Zunächſt iſt es uns herzliches Bedürfnis, allen unſeren

Ritgliedern und Gönnern Dank zu ſagen, die ſich mit ſo
erfreulichem Erfolg bemüht haben, die Karten zu dem
Vohltätigkeitskonzert zugunſten der Altershilfe abzuſetzen.

Sodann machen wir darauf aufmerkſam, daß unſere
griegspatenkinder, die noch im Beſitz ihres Spar-
jaſſenbuches ſind, dieſe Sparkaſſenbücher bis zum 1. Dezember
d. Js. zwecks Aufwertung in unſerem Büro, Schimmel-
ſtraße 12, abzugeben haben, Die Kriegsveteranen von
1870/71, die an der Weihnachtsbeſcherung, die auch dieſes Jahr
wieder von uns veranſtaltet werden wird, teilnehmen wollen,
mögen ſich bis zum 1. Dezember mit ihren Ausweispapieren in
unſerem Büro melden. Dort müſſen auch bis zum 20. No
vember die Anmeldungen für die nächſtjährige Prämiierung
treuer Hausangeſtellter (d. h. ſolcher, die mindeſtens 5 Jahre
im Dienſt ſind) erfolgt ſein. Ferner beginnt am 15. Januar
1925 ein neuer Samariterkurſus. Die Leitung hat Herr Prof.
Dr. Lehnert freundlichſt übernommen. Anmeldungen hierzu
werden bis 31. Dezember d. J. entgegengenommen.

Und ſchließlich unſere Weihnachtsbitte: füllt uns auch dieſes
Jahr wieder die Hände, all' ihr lieben Freunde unſerer Be
ſtrebungen, daß wir am hohen Feſt der Liebe auch jetzt in der
hitterſchweren Zeit hin und wieder Freude bereiten können an
unſerem beſcheidenen Teil. Unſere Kinderheilſtätte, die
ja ſo recht Arbeit an der Zukunft unſeres Volkes bedeutet,
öchte unterm brennenden Lichterbaum ſo gern glückſtrahlende
Geſichter ſehen; unſere Patenkinder, die den Ernſt des Lebens
ſhon ſo früh erfahren, ſollen bedacht werden; unſer Mittags
tiſch für alte und verſchämte Arme und für ältere Damen, die
ja die Not im hohen Alter doppelt ſchwer empfinden, möchte
eine feſtliche Weihnachtstafel decken. Jnſonderheit ſeien die

usfrauen, die Obſt eingemacht haben, gebeten, etwas davon
als Kompott für den Mittagstiſch zu ſpenden. Und ſchließlich
die bedürftigen Veteranen aus dem Feldzuge 1870/71, die die
bittere Gegenwart erleben müſſen: auch ſie ſollen merken, daß
wir ihrer nicht vergeſſen können. Darum ergeht an Stadt und
Land unſere Bitte: helft uns helfen zum Weihnachtsfeſt 1924!
Alle Spenden an Geld und Naturalien, ob groß ob klein, werden
dankbar angenommen und zweckmäßig verwandt. Alleinige
Annahmeſtelle: das Büro des Vaterländiſchen Frauen-Vereins,
Halle, Schimmelſtraße 12, Fernruf 8675.

Gefallenen- und Totengedenkfeier. Die Deutſchnationale
Volkspartei veranſtaltet am Dienstag, den 18. November, abends
z Uhr in der Kirche zu St. Ulrich eine große Gefallenen- und
Totengedenkfeier. Als Mitwirkende wurden gewonnen: Ge-
dächtnisrede: Herr Paſtor Ruhmer, Orgel: Herr Organiſt Sterz,
Einzelgeſang: Herr Werner Lau, Chorgeſang: Deutſchnationale
Geſangsgruppe. Eingeladen iſt zu dieſer Feier die geſamte
vaterländiſche Bevölkerung. Die Kirche iſt geheizt. Der Vorver-
kauf hat bereits begonnen und zwar in der Geſchäftsſtelle, Alte
Promenade 10, bei Rühl, Poſtſtraße, Grimm, Geiſtſtraße, und
in der „Halleſchen Zeitung“, Leipziger Straße.

Bibel- und Schriften--Verein. Der von Prof. D. Lang
geleitete Bibel- und SchriftenVerein will, nachdem es in den
letzten Jahren infolge der Geldverhältniſſe unmöglich war, am
diesjährigen Bußtag und Totenfeſt wieder an alle Beſucher der
Friedhöfe unſerer Stadt Predigten und Troſtſchriften verteilen.
Es ſind dazu Predigten von Sup. Moehr, Paſtor Jacobi, Dom-
prediger Wind und eine Predigt des verſtorbenen Oberhof
predigers D. Drhander (im Auszug) gedruckt worden. Die
Predigten werden an alle, die ſie nehmen wollen, unentgeltlich
abgegeben.

Flottenbund Deutſcher Frauen, e. V. (Ortsgruppe Halle.
Am 16. November, Sonntag, vormittags 3412 Uhr pünktlich, im
Auditorium maximum der Univerſität ſpricht Herr Fregatten
kapitän a. D. Vollmer über „Deutſchlands Seeintereſſen und
Seegeltung“. Der Genannte iſt von 1896—1918 aktiver See
offigzer geweſen, hat alſo die außerordentliche Entwicklung
unſerer Kriegs und Handelsflotte in dieſen Jahrzehnten tätig
miterlebt. Weiteren Kreiſen iſt er ſchon durch ſeine Vorträge
über die Skagerrakſchlacht bekannt, an der er als 1. Offizier
S. M. S. „Oldenburg“ teilgenommen. Karten bei Hothan
60 Pf. (Siehe morgige Anzeige.) 7Der wiſſenſchaftliche Verein „Vivarium“ (E. V.) brachte
gelegentlich ſeines Stiftungsfeſtes die Muſikkunſt in ernſter

Der Bismarck von Kerſchken
Ein luſtiger Roman von Fritz Skowronnek.

Copyrigth 1924 by Karl Köhler Co., Berlin W 15.
Nachdruck verboten.)

Dann entwickelte ſich die Unterhaltung folgendermaßen:
Fräulein Neumann: „Haben Sie in dieſem Jahr eine Reiſe

gemacht, meine Freundin?“
Zwei Vackfiſche (gleichzeitig)ß „Aber ja. Madame, wir ſind

n in Berlin.“
räulein Neumann: „Ah,

Hauptſtadt des Deutſchen Reiches.
Sehenswürdigkeiten

er
7

Sie ſind alſo geweſen in der
Haben Sie bewundert ihre

Erſter Vackfiſch: „Allerdings! Wir haben geſehen die Kir-
chen, die Muſeen, die Theater.

Zweiter Backfiſch: „Wir haben bewundert die Meiſterwerke
der Kunſt, die zahlreichen Denkmäler, mit denen ein kunſtlieben
der Monarch geſchmückt hat ſeine Hauptſtadt
In dieſem Stil ging es ganz ernſthaft weiter, bis die fünf

zig Phraſen abgehaſpelt waren. Dann durfte deutſch geſprochen
werden. Nur einige, die wirklich etwas lernen wollten, ſcharten
fich um Marie. Und oft wurde ihr die fremde Sprache, die ſie
reiſterbatt beherrſchte zu einer guten Waffe, um plumpe
Schmeicheleien junger Herren und verſteckte Bosheiten älterer
Jungfrauen geſchickt abzuwehren Aber es war doch ein
Hauch aus einer anderen Welt, der ſie dort anwehte eine
Abwechſlung gegenüber dem ewigen Einerlei des Alltags
Deshalb ging ſie ſo gern dorthin.

Narie ſtand gerade in der Haustür und zog ſich ihre Glacé-handſchuhe an, als ſich ein johlender Haufen von Kindern, Frauen

und Männern auf ihr Häuschen zuwälzte. Mitten drin ein Mann,
m einer fremdartigen Untform, der torkelnd und fluchend dieStraße daherkam. Halbwüchſige W zerrten ihn an den

ßen ſeiner Uniform, oder gaben ihm gar einen Stoß
Eben war Marie in den Flur zurückgetreten, als ſie an der

Stimme ihren Vater erkannte. Einen Augenblick drückte ſie beide
de gegen das klopfende Herz, dann ſprang ſie hinaus, faßte den

alten Mann unter den Arm und zog ihn ſchnell in die Tür, die ſie
Anler ch zuſchlug und verriegelte.
V er nun war ihre Kraft und Beherrſchung zu Ende.
ſten der Alte ſchwankenden Schrittes in die Stube ging,
Fang ſie hinaus in den Garten, iehnte ihren Kopf an den

ten der Laube und begann bitterlich zu weinen. Die ganze
a elt war über ihr zuſammengeſtürzt. Daß der Vater manchmal
n über den Durſt trank und in geſtörtem Gleichgewicht nach
gan kam. war ihr. kein Cebeimnis mehr. Aber geſehen hatte ſie

n noch nicht in dieſem Zuſtand.
Und die Schande dazul Der Menſchenhaufen, dem die Sen-

n ſo plötzlich abhanden gekommen war, ſtand noch vor dem

Form zu Ehren. Erna Faſt-Weißenborn ſang, von ſtarkem
Empfinden getragen und von ihrem in der Klangfarbe äußerſt
ſympathiſchen Mezzoſopran unterſtützt, einige Lieder von
Wagner und Brahms. Erich Wagner zeigte trotz einer leichten
Jndispoſition ſein glänzendes Stimmaterial, welches die höchſten
Tenorhöhen ſieghaft beherrſcht, in vorteilhafteſtem Lichte und
zwar mit berühmten Tenorſtücken aus „Aida“ und „Rigoletto“.
Einige Duette, worunter auch eine anſprechende Kompoſition
von Alfred Faſt war, vervollſtändigten das Programm.

Curnen, Spiel und Sport
Deutſch franzöſiſcher Boxkampf in Paris

Die boxſportlichen Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland geſtalten ſich dank der guten Vorſtellungen, die bis-
her ſtets die deutſchen Teilnehmer an Boxkämpfen in der fran-
zöſiſchen Hauptſtadt gegeben haben, immer enger, und die Nach-
frage nach deutſchen Boxern wird ſtändig reger. Wir können
daher heute melden, daß abermals einem deutſchen Fauſt-
kampfer Gelegenheit gegeben iſt, die außerordentlich ſchnelle
und gute Entwickelung, die der deutſche Boxſport in der ver-
hältnismäßig kurzen Zeit ſeines Beſtehens genommen hat, an
der Seine unter Beweis zu ſtellen. Der Weltergewichtler
Herſe-Berlin, ein aufſtrebender Kämpfer mit guten
Fähigkeiten, hat einen Vertrag, am 25. November in Paris
eines der beiden franzöſiſchen Weltergewichte Paumelle oder
Solvinte zu boxen. Jm Siegesfalle ſoll Herſe dann am
13. Dezember mit dem Meiſter Porcher bezw. Schakal gepaart
werden. Der Verband Deutſcher Fauſtkämpfer hat die Ge-
nehmigung hierzu bereits erteilt.

Volkswirtſchaft
Die deutſch- franzöſiſchen Eiſenintereſſen und England. Wie

uns aus London gemeldet wird, betonte der Handelskammer-
präſident von Glasgow in einer dieſer Tage gehaltenen Rede,
daß die Befürchtungen Sir Robert Hornes inbezug auf vie
deutſch franzöſiſchen Vereinbarungen auf dem Gebiete der Eiſen-
und Stahlinduſtrie nicht von allen engliſchen Wirtſchaftskreiſen
geteilt werden. Er ſagte, der Austauſch von Halbfabrika-
ten könne ſehr wohl einen Vorteil für England bedeuten, da
dieſes keine Halbfabrikate nach Deutſchland ſende.

Umwandlungen im Auſſiger Montan-Konzern. Es iſt beab-
ſichtigt, Blättermeldungen zufolge, folgende zum Konzern, der
Auſſiger Montangeſellſchaft gehörende Braunkohlenwerke in
Aktiengeſellſchaften umzuwandeln: Die Gewerkſchaften Minerva
und Poſeidon in Brüx, Silveſter in Theuſſau, die G. m. b. H.
Königshofer Kohlen- und Brikettwerke ſowie die Hodener Kohlen-
werke. Eine Veränderung in den Beſitzverhältniſſen tritt durch
die geplante Umbildung nicht ein.

Motorenfabrik Deutz A.G. Köln. Wie die „Kölniſche Volks
zeitung“ erfährt, hat die Werft- und Maſchinenfabrik Cäſar
Wollheim in Breslau das Ausführungsrecht zum Bau von kom-
preſſorloſen Dieſelmotoren für Schiffsantrieb (Zweitakt- und
Viertakt-Bauart) von Deutz erworben.

F. Dippe, Maſchinenfabrik A.-G., Schladen. Die Verwaltung
beantragt eine Kapitalumſtellung auf 660 000 Gm. Stammaktien
durch Zuſammenlegung im Verhältnis von 50:1. Die
Vorzugsaktien ſollen mit 24 000 Gm. eingeſetzt und 100 000 Gm.
in den Reſervefonds gelegt werden. Das Vermögen der Geſell-
ſchaft beziffert ſich hiernach auf 784 000 Gm. gegenüber einem
Vorkriegskapital von 800 000 M. und 80000 M. Reſerven.

Rheiniſche Textilfabriken A.G. in Eilberfeld. Die a. o. G. -V.
der Geſellſchaft beſchloß, das Eigenkapital der Geſellſchaft von
285 Mill. Pm. auf 5,7 Mill. Gm. herabzuſetzen und den
Betrag von 188 932 Gm. der geſetzlichen Reſerve zu überweiſen.
Das Zuſammenlegungsverhältnis beträgt demnach
50 1. Die nunmehrige Stückelung der Aktion iſt folgende:
Es beſtehen 62 500 Stammaktien zu je 20 Gm. und 44 500
Stammaktien zu je 100 Gm. Die Vorzugsaktien wurden unter
Verzicht der Aktionäre auf Beteiligung an Geſellſchaftskapital
koſtenlos eingezogen. Die geſamten Anlagewerte der Geſell
ſchaft, einſchließlich der Maſchinen, Einrichtungen uſw. ſind mit
2950 Mill. ausgewieſen. Die Betriebswerte ergeben 3822 103
Mark, wovon 1 149 000 M. auf flüſſige Mittel Guthaben u. dgl.
entfallen und der Reſt von 2672 262 M. auf Vorräte an Waren
und Rohmaterialien entfallen. Den flüſſigen Mitteln in obiger

Höhe ſtehen nur 9833 000 M. Schulden gegenüber.
BerlinGubener Hutfabrik, A.-G., vorm. A. Cohn zu Guben.

Die H.-V., der die Goldmarkeröffnungsbilanz per 1. Januar
1924 vorgelegt wird, findet am 22. November ſtatt. Die beab

Hauſe, johlend und lärmend. Deutlich hörte ſie rufen: „Napo
lium, komm raus! Napolium, verkrauchſt dir im Buſch?“ Und
jetzt ſtimmte ein ſtimmbegabter Lümmel das Lied an:

„Napoleon, du Schneidergeſelle Ein Kerl ſchrie laut
dazwiſchen: „Das is ja kein Schneider, das 13 'n Schuſter.“

Plötzlich verſtummte der Lärm. Marie wußte nicht, daß ihre
Mutter mit einem ſtrubbligen Beſen aus der Haustür geſtürzt
war und die ganze Bande in die Flucht geſchlagen hatte.

Jetzt hörte ſie heftige, laute Worte. Ein Streit zwiſchen
Vater und Mutter! Langſam ging ſie näher. Sie hörte, wie der
Vater mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlug und laut ſchrie

„Du kannſt ſagen, was du willſt. Jch ſpiel den Napoleon.
Dreihundert Gulden find't man nich auf der Straße. Und unter-
ſchrieben hab' ich mich auch. Und hier ſind hundert Gulden, die
mir der Schwäher auf die Hand gegeben hat. Ach, Alte, der Mey-
höfer is 'n ganz verſtändiger Menſch. Mit dem werden wir ſchon
einig werden. Wenn ich man erſt 'n richtiger Meiſter bin mit
einem oder zwei Geſellen. Was meinſt, Mutter, werden wir mit
dreihundert Gulden zwei Geſellen halten können

Die Frau, die in der erſten Aufregung heftig geworden war,
hatte ſich ſo weit gefaßt, daß ſie dem Trunkenen alles bejahte, was
er ſagte und fragte. Dabei kleidete ſie ihn aus und brachte ihn
ins Bett. Eine Minute ſpäter ſchnarchte Paluttke wie eine

Kreisſäge in der Schneidemühle. Deutlich markierte er jeden Aſt,
der ihm in die Quere kam. Dann ſchnappte er plötzlich ab, um
eine Minute ſpäter mit tiefſten Baßtönen wieder einzuſetzen.

Frau Paluttke hatte angenommen, daß Marie ſchon wegge-
gangen wäre und von dem häßlichen Auftritt nichts geſehen hätte.
Sie erſchrak deshalb heftig, als ſie die Tür öffnete. Marie ſtand
auf dem Gang, totenbleich Der einfachen Frau wurde in
dieſem Augenblick mit erſchreckender Deutlichkeit klar, was dieſer
Vorfall für das Lebensglück ihrer Tochter bedeuten mußte
3 r faßte ſie ihr Kind um. „Weißt du ſchon, daß der

ater
„Jch habe alles gehört, Mutter. Jetzt iſt alles aus. Morgen

früh ſchreib ich es an Karl.“
„Kind, übereil dich nicht. Das geht alles vorüber, im menſch-

lichen Leben
„Nein, Mutter. das iſt meine Pflicht. Jch habe bis heute

gehofft, daß ich ſchließlich doch mein Glück noch finden könnte. Das
iſt jetzt ausgeſchloſſen. Nach dieſem Vorfall kann ein Mann wie
Karl mich nicht mehr heiraten. Das iſt ausgeſchloſſen. Und jetzt

laß mich, ich gehe ins Krönzchen.“
„Nein, Kind, das tue du nicht.“
„Doch, Mutter, ich gehe. Bloß um Fräulein Neumann zu

ſagen, daß ich nicht mehr kommen kann.“
Und das tapfere Mädel ging. Man wartete ſchon auf ſie.
Jn der Athalie von Racine hatte ſie die Hauptrolle zu

leſen Mit einer kurzen Entſchuldigung ſetzte ſie ſich an den

ſichtigte Umſtellung des Aktienkapitals im Verhältnis von
4:1 auf 5 250 000 M. iſt bereits bekannt. Der Goldmarkeröff-
nungsbilanz, die nunmehr vorliegt, entnehmen wir noch die
Einſtellung einer geſetzlichen Reſerve in Höhe von 525 000 M.
Kreditoren betragen 2377 445 M. Dem ſtehen an Aktiven
gegenüber: Grundſtücke 350 000 M., Gebäude 1600000 M.,
Maſchinen 1300 000 M., Jnventar 2 256 782 M., Debitoren
1957 699 M., Wertpapiere 19 852 M. (zu den Kurſen vom
31. Dezember 1923 eingeſetzt), Beteiligungen 480 000 M., Hhpo-
theken 95 000 M. (gemäß einer mit dem Schuldner getroffenen
Vereinbarung auf den vollen Betrag in Goldmark aufgewertet
und entſprechend eingeſetzt), Kaſſe 29 400, Wechſel 63 670 M.
Utenſilien ſind auf 3 M. abgeſchrieben, ebenſo Modelle und For-
men, Fuhrwerke ſind mit 2 M. eingeſetzt.

Thür. Elektrizitätslieferung A.-G., Gotha. Das A.-K. wird
von 110 Mill. M. auf 17,6 Milk. Rm. (25: 4) umgeſtellt werden;
für 5000 Pm. Aktien werden 800 Rm. neue begeben.

Die Umſtellung im Süddeutſchen Zuckerkonzern. Endgültige
Beſchlüſſe über die Umſtellung in der Süddeutſchen Zucker
gruppe (Frankenthal, Waghäuſel, Offſtein, Heilbronn, Stutt-
gart. Rheingau, Worms uſw.) liegen noch nicht vor. Sie
dürften aber laut „Kölniſcher Zeitung“ derart gefaßt werden,
daß die Herabſetzung 25 bis 30 1 beträgt.

Freiherrlich von Tucherſche Brauerei, A.-“G., Nürnberg. Der
Abſchluß erzielte einen rechneriſchen Ueberſchuß von
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Tiſch und ſchlug ihr Buch auf. Deutlich fühlte ſie alle Blicke auf
ſich gerichtet. Es war doch ſelbſtverſtändlich, daß ſchon jeder-
mann in dem kleinen Städtchen wußte, was vor einer Stunde
paſſiert war.

Mit ſtarker Selbſtbeherrſchung las ſie die erſten Sätze. Plötz
lich oerließ ſie die Kraft. Jhre Stimme brach, die Tränen
ſtürzten ihr aus den Augen. Sie ſchlug die Hände vors Geſicht
und ſchluchzte zum Gotterbarmen.

Eine Weile ſaß die ganze Geſellſchaft wie erſtarrt vor dieſem
Ausbruch von bitterem Herzeleid. Dann ſtand die Frau Paſtor,
eine Dame mit weißen Haaren, auf, ſtrich ihr mit der Hand über
den Kopf und legte den Arm um ſie.

„Kommen Sie, mein Kind, ins Nebenzimmer und weinen
Sie ſich aus. Wir wiſſen wohl alle, welches Unglück Sie heute
getroffen hat. Wir achten Sie deshalb um nichts weniger als
bisher im Gegenteil, wir fühlen Jhr ſchweres Schickſal mit
Jhnen.“ An dem Herzen der alten prächtigen Frau weinte Marie
ſich aus. Sanfte Troſtworte ſchlugen an ihr Ohr und verhallten.
Den richtigen Troſt konnte ihr doch niemand geben, denn niemand
wußte, was ſie an dieſem Abend verloren hatte: Die Hoffnung
auf ihr Lebensglück. Das Morgenrot war untergegangen in
finſteren Gewitterwolken.

XII.
Am nächſten Morgen zog Marie wieder ihr Fähnchen an,

legte aus ihren kleinen Erſparniſſen den Taler zu, den Vater
geſtern in Alkohol umgeſetzt hatte und wechſelte beim Kaufmann
das Kleingeld in einen Hundertmarkſchein um. Den wollte ſie
Jan Meyhöfer nach Kerſchken bringen, um ihren Vater aus-
zulöſen.

Unterwegs hatte ſie ein unangenehmes Erlebnis. Ueber den
Markt zog wie geſtern abend ein johlender Menſchenhaufen.
Aber diesmal ſchritt nicht ihr Vater voran, ſondern der Nacht-
wächter des Ortes. Er hatte den Auflauf veranlaßt, denn er
trug auf ſeinem Arm die Uniform Napoleons, die Vater geſtern
angehabt hatte.

Sie konnte ſich gar nicht erklären, wie der Nachtwächter zu
der Uniform gekommen war. Die Sache war aber ſehr einfach.
Jhre eigene Mutter war es, die dieſes Unheil angerichtet hatte.
Das Kleidungsſtück, das ihre ganze Familie in Schande goſtürzthatte, lag ihr den ganzen Abend vor Augen und erinnerte ſte

fortwährend an den häßlichen Auftritt bei Paluttkes Rückkehr.
Da hatte ſie ſchließlich ergrimmt die Uniform gepackt und

durch das Fenſter auf die Straße geworfen. Dort hatte der
Nachtwächter ſie gefunden. Jetzt trug er ſie im Triumph aufsRathaus zum Herrn Bürgermeiſter. nd gleichzeitig brachte er
die wichtige Nachricht, daß der Schuſter Paluttke, Mitglied des
Benkheimer Kriegervereins, ſich für dreihundert Gulden bei den
Kerſchker Bauern als Napoleon vermietet hätte.

Fortſetzung folgt.)



916 776 Billionen, woraus eine Dividende von 10 Ren-
tenmark je Aktie auf 20 Millionen vollbezahltes Aktienkapital
verteilt werden ſoll. Der Reſt von 716 776 Rentenmartk ſoll zur
Umſtellung auf Goldmark verwendet werden. Die Beſchlußfaſſung
über die Goldmarkbilanz bleibt einer ſpäteren Generalverſamm-
lung vorbehalten, die zum 4. Dezember einberufen wird.

Sächſiſche Mühlentagung. Am 10. November hielt der
Sächſiſche Mühlenverband in Dresden eine äußerſt ſtark be
ſuchte a. o. G.V. ab, der als Vertreter des Sächſiſchen Wirt
ſchaftsminiſteriums Oberregierungsrat Dr. Buch ſowie der Syn-
dikus des Schleſiſchen Mühlenverbandes in Breslau beiwohnten.
Nach Annahme der neuen Verbandsſatzungen hielt Landtags

Dr. Rudolf Schneider einen Vortrag über Zoll-
und Steuerpolitik. Jm weiteren Verlauf der Verſamm. ung
wurde dringend vor übermäßiger Kreditgewährung
gewarnt und der Vorſtand ermächtigt, allen Verſuchen des
Landbundes, Mühlen aufzukaufen und Bäckereien einzurichten,
energiſch entgegenzutreten.

Proviſionsermäßigungen auch in Frankfurt. Jn der Voll
verſammlung der Frankfurter Bedingungsgemeinſchaft wurde
dem in Verlin beſchloſſenen ermäßigten Proviſionsſatz für den
Wertpapierverkehr nach längerer Debatte gegen wenig Stim-
men zugeſtimmt. Der Vorſitzende wandte ſich ſodann ſcharf
dagegen, daß Frankfurt und ebenſo die ganze Provinz zu den
Berliner Verhandlungen nicht zugezogen,
ſondern vor vollendete Tatſachen geſtellt werden.

Wertpapiere
Berlin, 13. Nov. Jm weiteren Verlauf blieben Rentenwerte

weiter feſt; Kriegsanleihe ſtiegen bis 960. Auch am Aktienmarkt
konnte ſich die feſte Grundſtimmung unter leichten Schwankungen
halten. Jntereſſe bekundete ſich fur Petroleum-Aktien, nament-
lich für Deutſche Erdöl, die 1 Prozent gewannen. Größere Um-
ſäe fanden in Charlortenpurger Waſſer ſtatt. An ver A b rſe
blieb Rentenmarkt unverändert feſt. Dagegen mußte der Jn-
duſtrieaktienmarkt im ganzen ſich Kursabbröckelungen gefallen
laſſen, wobei deutlich in Erſcheinung trat, daß die Spekulation diee Reſerve am Wochenſchluß Sieemat früher beobachtet als
onſt.

Am Kaſſamarkt kam heute einiges Material heraus,
ſo daß die Kursgeſtaltung nicht einheitlich war. Jmmerhin
überwogen noch die Kprsbeſſerungen, die vereinzelt ſogar
außerordentlich hoch waren. So gewannen: König Wilhelm nicht
weniger als 16 Proz. Jn Nachwirkung der Meldung, daß das

war lebhafteres Geſchäft zu verzeichnen. Kriegsanleihe 938,
Hamburger 310, Konſols 1590, Schutzgebiet 8000, Zwangs-
anleihe 16,6. Von Schiffahrtswerten Auſtral leicht abgeſchwächt.
Hapag Am Montanmarkt Luxemburg 1, Gelſenkirchen

Von Banken Darmſtädter gefragt. Von Kolonial und

Berliner

Papiermarkkapital ungeſchmälert in die Goldmarkbilanz über
nommen wird.

Hamburg, 18. Nov. Die Hamburger Börſe verkehrte
größtenteils in unveränderter Haltung. Nur am Anleihemarkt

Plantagenwerten ſtiegen Südſeephosphat au
1, Htavi Südſeegenußſcheine 10
Frankfurt, 13. Nov. Die heutige Vörſe verklehrte auf Realj-

890, Conſols 1525,ſationen hin abgeſchwächt.
Von Aktien Vad. Anilin

tägl. 34 pro Mille.
Leipzig, 18. Nov. (Freiverkehr.) l

0,05, Kammgarn Silberſtr. 0,61, Ley Arnſtadt 28,Heckert
Plantecktor Apag 0,22,

Kriegsanleihe
1938, Höchſter Farb. 1728, Mannes

mann 4234. Freiberkehr: Api 2, Beng 4, Hanſa Lloyd 1,3, D.
Petrol. 1628, Raſtatt Waggon 3,9, Ufa 118. Goldmarkt flüſſig,

Hanſa Lloyd 1,15,

Wolf Buckau 7,25, Zörbig Bank 0,092.
Oſtdeviſen.

Berlin, 13. November.
ſchau G. 80,20, Br.

Bukareſt G. 2,82, Br. 2,34, War
81, Kattowitz G. Br. Riga G. 8060,

Kowno G. 41,54, Br.Br. 81,40, Reral G. 1,105, Br. 1,115, u
41,95, Polen G. 79,49, Br. 81, Lettland G. 79,45, Br. 81,05,
land G. 1,08, Br. 1,10, Litauen G. 40,84, Br. 41,66, Poſen

Sport
éeitung

Unterhaltung
Dr Theodor Eodd h.

in Halle

80,30, Br. 81,10, Athen G. 7,61, Br. 7,69.
Druck und Verlag von Otto Thiele.
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